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ZuGastbei
Asterixund
Obelix
pnorErcr Sengenthaler Schü-
ler erfahren mehr über Bäu-

enen.

SENGENTHAL. ,,Kelten? Kelten, die
kenn ich nicht, wer sind die?" 

"la 
und.

Gallier? So wurden die Ketten nämlich
im heutigen Frankreich bezeichnet."
,,fa Gallier, die kenn ich. Das sind doch
Asterix und Obelix, die immer die Rö-
mer verprügeln!" Die Schäter del
4. Klasse der Sengenthaler Grundschu-
le hatten bereits den größten Teil des

"Keltischen Baumlehrpfades" auf dem
Buchberg bei Reichertshofen, der vom
,,Arbeitskreis Umwelt und Natur im
Gemeindebereich Sengenthal e.V." an-
geschaffen wurde, umrundet und
standen nun an der Informationstafel
am ,,Keltenhain", die in groben Zügen"
über das immer noch rätselhafte Kul-
turvolk der Kelten informiert. Vorher
hatten sie bereits viet Wissenswertes
zu den einzelnen Baumarten und de-
ren Bedeutung zur Zeit der Kelten bis
in die heutig eZeiterfahren.

Vom Kinderspielplatz aus, wo der
Lehrpfad bereits beginnt, wanderten
die Schulkinder voller Erwartung han-
gaufwärts zum Biotop. Währenddie 4.
Klasse mit der Begehung des Lehrpfa-
des startete, *anäerteri die übrigen
Klassen auf kätzestem Weg zum nie-
nenstock von Heinrich Feierler, der
äen Kindern nicht nur viel interessan-
tes zu den Bienen erzählen konnte,
sondern auch Brote mit frischem Ho-
nig darbot. Auf dem ,,Keltenhain", ei-
ner kleinen Waldwiese mitten im Bio-
top, hatte,der Arbeitskreis Tische und
Bänke aufgestellt, wo sich die einzel-
nen Gruppen trafön, um diverse Spiele
durchzuführen und Rätsel zu lösen.

Diese Aktion war die erste ihrer Art
auf dem ,,Keltischen Baumwander-
weg". Wqiteren interessierten Gnrp-
p€& vor allen Dingen Schulklassen
bietet der ,Ärbeitskreis Umwelt und
Natur im Gemeindebereich Sengen-
thal e.V." bei Voranmeldung äihnliche
Programme an, die entsprethend der
Itersgruppen gestaltet weiden können.
Mehr Infos gtbt es bei Raimund König,
Tel. (o 91 8r) z o+ 46, Email raimund-
koenig@t-online.de.


